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was, wann, wo?

ALLGEMEINES

«Rückblende»

Was? «Rückblende» heisst die gemeinsame Ver-

anstaltungsreihe der Allgemeinen Bibliotheken 

der GGG Basel und der Buchhandlung Thalia. 

Dabei wird jeweils mit ausgewählten Gästen auf 

das vergangene Jahrhundert zurückgeblickt. Bei 

der neusten Gesprächsrunde erzählen Karli Oder-

matt und Massimo Ceccaroni, die beiden Basler 

Fussballlegenden, von ihrer Zeit beim FCB. Gelei-

tet wird das Gespräch von Gregor Dill, dem Leiter 

des Sportmuseums.

Wann? Sonntag, 10.30 Uhr. Eintritt frei.

Wo? Bibliothek Schmiedenhof, Im Schmiedenhof 

10, Basel.

AMERICAN FOOTBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga B. Basel Meanmachine–Gladiators 

beider Basel (So, 14 Uhr, Pruntrutermatte).

Trainings-Day

Was? Das Future-Gladiators-U16-Team führt ein 

Schnuppertraining für alle interessierten Jugendli-

chen durch.

Wann? Samstag, 10 bis 16 Uhr.

Wo? Sportplatz Hexmatt, Pratteln.

BASEBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga A. Flyers Therwil–Zürich Challen-

gers (Sa, 11 und 14 Uhr). Bern Cardinals–Sissach 

Frogs (So, 11 und 14 Uhr, Allmend).

BASKETBALL

Poussin-Turnier

Was? 8. Auflage des Turniers für U11-Teams. An-

gemeldet haben sich zehn Mannschaften.

Wann? Sonntag, ab 9.30 Uhr.

Wo? Kuspo Bruckfeld, Münchenstein. 

FUSSBALL

Schweizer Meisterschaft

Super League. FC Vaduz–FC Basel (So, 16 Uhr, 

Rheinpark).

Challenge League. FC Concordia–FC Wil (So, 

15 Uhr, Rankhof).

Frauen. Nationalliga A. FFC Zuchwil–FC Con-

cordia (Sa, 19 Uhr, Zuchwil).

Meisterschaft in den unteren Ligen

1. Liga. Gruppe 2. Samstag: Schötz–Wangen b. 

O. (16.00). Olten–Grenchen (16.00). Zofingen–

Muttenz (17.00, Trinermatten). Cham–Münsingen 

(17.00). Solothurn–Kriens (17.30). Basel U21–Old 

Boys (17.30, LA-Stadion St. Jakob). – Sonntag: 

Luzern U21–Emmenbrücke (14.30). Delémont–

Zug (15.00).

2. Liga interregional. Samstag: Küsnacht–See-

feld (16.00). Subingen–Alle (17.00). Liestal–Bin-

ningen (17.00, Gitterli). Nordstern–Herzogen-

buchsee (18.00, Rankhof). – Sonntag: Langen-

thal–Dornach (15.00, Rankmatte). Laufen–Moutier 

(15.00, Nau). Porrentruy–Bülach (16.00).

2. Liga regional. Samstag: Breitenbach–Laufen 

II (18.00, Grien). Sissach–Baudepartement (18.00, 

Tannenbrunn). – Sonntag: Binningen II–Birsfelden 

(10.15, Spiegelfeld). Amicitia Riehen–Oberdorf 

(10.30, Grendelmatte). Old Boys II–Reinach 

(13.00, Schützenmatte). Black Stars–Pratteln 

(16.00, Buschweilerhof). 

3. Liga. Gruppe 1. Samstag: Frenkendorf–Zei-

ningen (18.00). Pratteln II–Liestal II (18.00). Bu-

bendorf–Dinamo (19.30). Rossoneri–Rheinfelden 

(20.00). – Sonntag: Gelterkinden a–Galaxy 

(14.00). 

Gruppe 2. Samstag: Black Stars II–Aesch a 

(18.30). – Sonntag: Schwarz-Weiss–Dardania 

(11.00). BCO Alemannia–Bottecchia (11.00). Tele-

graph–Gelterkinden b (13.00). Türkgücü–Timau 

(15.00). Jugos–Gundeldingen (15.00).

Gruppe 3. Samstag: Arlesheim–Aesch b  

(18.00). – Sonntag: Amicitia Riehen II– 

Therwil (13.00). Reinach II–Allschwil (13.00). Zwin-

gen–Ettingen (13.30). Riederwald–Dornach II 

(13.30).

HANDBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga A. Abstiegsrunde. RTV Basel– 

Kriens (Sa, 20.15, Rankhof).

1. Liga/NLB. Aufstiegsrunde. Möhlin–Chenoîs 

(Sa, 19.00, Steinli).

Frauen. Nationalliga B. Basel Regio–Zug (Sa, 

18.00, Rankhof).

KARATE

Swiss Karate League

Was? Zum vierten Mal ist Liestal eine Station der 

Swiss Karate League. Von Kindern bis zu Natio-

nalmannschaftsmitgliedern kämpfen rund 700 

Karateka in den Disziplinen Kumite und Kata um 

den Turniersieg.

Wann? Samstag, 9 bis 21 Uhr, Sonntag, 9 bis 17 

Uhr.

Wo? Sporthalle Frenkenbündten, Liestal.

LEICHTATHLETIK

Quer durch Basel

Was? Zum 28. Mal findet der grösste Staffellauf 

der Region statt. Gegen 1000 Läuferinnen und 

Läufer treten in rund 150 Teams an. Eine Premiere 

und einen Höhepunkt bildet die Prominentenstaf-

fel: Das Team mit Sportlern und Politikern wird 

angeführt von Olympiasieger Marcel Fischer.

Wann? Samstag, ab 18 Uhr.

Wo? Innerstadt Basel; Ziel am Barfüsserplatz.

> www.querdurchbasel.ch

Muttenz-Marathon

Was? Beim Muttenz-Marathon handelt es sich 

um einen der kleinsten Marathons der Welt. Bis 

zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe haben 

sich bei Organisator Christoph Dipner, einem 

Pöstler aus Muttenz, 24 Teilnehmer für den Mara-

thon sowie zehn Läufer für den 2/3-Marathon an-

gemeldet.

Wann? Sa, 10 Uhr (Marathon und 2/3-Marathon 

starten zeitgleich).

Wo? Start und Ziel beim Pfaffenmattweg in Mut-

tenz.

> www.muttenz-marathon.ch

MOTOCROSS

Night of the jumps

Was? Wettkampf der weltbesten Motocross-Ath-

leten, die um den Sieg in den Disziplinen Hoch-

sprung, Whipcontest und Freestyle fahren.

Wann? Freitag, 20 Uhr (Türöffnung: 18.30 Uhr); 

Samstag, 19 Uhr (Türöffnung: 17.30 Uhr).

Wo? St. Jakobshalle, Basel.

> www.ifmxf.com

REITEN

Läckerli-Westernturnier

Was? Turnier mit Open- und Greenhorn-Klassen. 

45 Teilnehmer haben sich angemeldet.

Wann? Samstag, ab 8 Uhr.

Wo? Reitsportanlage Rothenfluh.

Geschicklichkeits- und Plauschturnier

Was? Sechs verschiedene Prüfungen für Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene. Dabei geht es vor 

allem um Geschicklichkeitsreiten.

Wann? Samstag.

Wo? Linerhof, Kaiseraugst.

Concours Tenniken

Was? Springkonkurrenz mit Reitern aus der gan-

zen Schweiz.

Wann? Samstag, ab 10 Uhr; Sonntag, ab 9 Uhr.

Wo? Tenniken.

RUGBY

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga B. RC Fribourg–RFC Basel (Sa, 

15.00, Fribourg).

SCHWIMMEN

Regionalmeisterschaft Synchron

Was? Regionalmeisterschaft im Synchron-

schwimmen mit SV-Basel-Teilnehmerinnen.

Wann? Sa, ab 11 Uhr; Sonntag, ab 9.45 Uhr.

Wo? Hallenbad Muesmatt, Allschwil.

SKATEBOARD

Swiss Skateboard Open 09

Was? Qualifikation für Schweizer Meisterschaft.

Wann? Samstag, 11 bis 20 Uhr.

Wo? Pumpwerk, Lange Erlen.

SOFTBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga A. Bern Cardinals–Flyers Therwil 

(Sa, 11 und 13.30 Uhr, Allmend).

TAEKWONDO

Jubiläumsevent

Was? Die Taekwondo-Schule Riehen feiert ihr 

fünfjähriges Bestehen. Es gibt Demonstrationen 

und Trainingseinheiten zum Ausprobieren. 

Wann? Samstag, ab 11 Uhr.

Wo? Dreifachhalle Niederholz, Riehen.

VOLLEYBALL

Schweizer Meisterschaften

Was? Die besten U18-Mädchen-Teams messen 

sich in Therwil; die besten U19-Männer-Mann-

schaften in Gelterkinden.

Wann? Sa, ab 11.30 Uhr; Sonntag, ab 8.30 Uhr.

Wo? Turnhallen Therwil und Gelterkinden.

WASSERBALL

Schweizer Meisterschaft

Nationalliga. Basel–Thun (Fr, 20 Uhr, St. Jakob).

Eine Reise der 
etwas anderen Art
Marcel Fischer setzt sich für Kinder ein

DOMINIC WILLIMANN

Der Ex-Degenfechter läuft 

morgen am Quer durch Ba-

sel (ab 18 Uhr, Innenstadt).

Marcel Fischer und Spit-
zensport – das ist seit Novem-
ber Vergangenheit. Von seiner 
ersten Kadetten-WM 1994 bis 
im Herbst 2008 hantierte der 
heute 30-Jährige mit dem De-
gen erfolgreich auf höchstem 
internationalen Niveau – eine 
Karriere, die er mit dem Olym-
piasieg 2004 krönte.

Mittlerweile steht der Sport 
nicht mehr an erster Stelle in 
Fischers Leben. Mit dem Ab-
schied vom Fechten rückte sei-
ne Arbeit als Arzt in den Vor-
dergrund. Und mit seinem 
neuen Job im Spital Münster-
lingen und dem Wegzug von 
Oberwil in die Ostschweiz 
nahm Fischer auch geografisch 
Abstand von seinem Sport. 

Denn: In der Bodensee-Re-
gion sind Fechtclubs Mangel-
ware. «Ich müsste nach Zürich 
fahren, wenn es mich reizen 
würde, zu fechten», sagt Fi-
scher. Noch nicht komplett ge-
räumt hat er seinen Gardero-
benschrank bei der Fechtge-
sellschaft Basel. «Für Notfälle», 
wie er lachend sagt.

Doch selbst wenn Fischer 
Lust auf ein «Mätschli» hätte, 
die Zeit dafür fehlt. Seit Januar 
hat der Seeländer, der seine 
Studienzeit an der Universität 
Basel verbrachte, noch keinen 
Ferientag nehmen können. 

Doch der erste Urlaub des 
Jahres rückt näher: Im Mai 
reist Fischer für eine Woche 
nach Thailand; nicht mit seiner 
Lebenspartnerin und seiner 
Tochter, sondern mit der hu-
manitären Organisation Right 
To Play. Erstmals nimmt Fi-
scher seine Aufgabe als Bot-
schafter der Organisation, der 
er seit seiner Goldmedaille in 
Athen angehört, wahr. «Ich 
möchte Right To Play nicht nur 
meinen Namen geben, sondern 
auch aktiv mithelfen.» Nur 
habe in den letzten Jahren 
schlicht die Zeit dafür gefehlt.

BESUCH VON SCHULEN. Mit der 
Reise nach Asien kommt Fi-
scher nun seiner Pflicht nach. 
«Ich freue mich darauf, denn 
die Grundidee des Hilfswerks 
gefällt mir. Jedes Kind hat das 
Recht zu spielen – auch in Kri-
sengebieten.» In Thailand wird 
Fischer Schulen besuchen und 
mit den Kindern Sport treiben. 

Im Namen von Right To 
Play ist Fischer morgen auch 
Teil der Prominentensta!el am 
Quer durch Basel. Freuen tut 
er sich nicht nur auf seine 
Rückkehr ans Rheinknie, son-
dern auch auf seinen sportli-
chen Einsatz, «denn die tägli-
che Bewegung fehlt mir». Zwar 
halte er sich mit wöchentli-
chem Tennis fit, doch sei das 
natürlich nichts «gegenüber 
der Zeit als Spitzensportler».

Nicht mehr im Rampenlicht. Im November ist Marcel Fischer 
zurückgetreten, nun hat er mehr Zeit für anderes. Foto Keystone

Ein NLA-Team steht vor dem Aus
Dem Volleyball-Spitzenclub Sm’Aesch-Pfeffingen fehlen 80 000 Franken

THOMAS WIRZ

Dem Tabellenvierten der vergangenen Sai-

son droht der Rückzug aus der National - 

liga A. Weil der bisherige Hauptsponsor 

ausgestiegen ist, klafft im Budget 2009/2010 

eine Lücke. Wenn dieser Betrag nicht kurz-

fristig aufgebracht werden kann, muss der 

Verein sein Spitzenteam zurückziehen. 

Noch am letzten Samstag herrschte am 
ausgezeichnet besuchten Gala-Abend von 
Sm’Aesch-Pfe"ngen ausgelassene Stimmung. 
Nicht ganz ins Bild passte nur das bisweilen 
besorgte Gesicht von Vereinspräsident Werner 
Schmid. Wieso der starke Mann des Birstaler 
Kombinats den Abend nicht ungetrübt genies-
sen konnte, wurde gestern erst verständlich: 
Der Ausstieg des bisherigen Hauptsponsors 
Grand Casino Basel verursacht eine finanziel-
le Lücke, die im ungünstigsten Fall bis zur un-
freiwilligen Verabschiedung aus der National-
liga A führen kann. 

«Der Ausstieg des Hauptsponsors tri!t uns 
hart», sagt Schmid. Eigentlich wollte das 
Grand Casino Basel sich weiterhin engagieren, 
aber auf Anweisung des Mutterhauses in Paris 

darf es – wie alle anderen 35 Casinos der Grup-
pe – keine Sponsorengeschäfte mehr tätigen. 
«Wenn wir den Betrag von rund 80 000 Fran-
ken nicht kurzfristig kompensieren können, 
müssen wir bis zum 7. Mai dem Verband den 
Rückzug aus der Nationalliga A melden», er-
klärt Schmid den unerfreulichen Sachverhalt. 

SCHMID ZAHLT KAUM. Der Präsident und 
Teamverantwortliche ho!t nun auf Sponso-
renersatz und Unterstützung von dem Club 
nahestehenden Kreisen. Schmid verweist auf 
die Donatoren- und Gönnervereinigung von 
Sm’Aesch-Pfe"ngen: «Wenn nur zehn neue 
Donatoren den Jahresbeitrag von 1700 Fran-
ken zeichnen würden, wäre dies schon fast ein 
Viertel des fehlenden Betrages.» Schmid lässt 
allerdings durchblicken, dass er selbst kaum 
in der Lage ist, zusätzliches Geld einzuschies-
sen: «Als Unternehmer in der Autobranche 
habe ich zurzeit genug geschäftliche Sorgen. 
Zudem sollte es nicht so sein, dass ich Fehlbe-
träge aus dem eigenen Sack ausgleiche.»

Der Präsident der regionalen Volleyball-
Nummer 1 spricht von «einem ausschliesslich 

finanziellen Problem» und dementiert Ge-
rüchte, dass einige seiner Schweizer Teamstüt-
zen von anderen Clubs abgeworben worden 
seien. Abgesehen von der zu Köniz wechseln-
den Diva Boketsu und der in der nächsten Sai-
son kürzer tretenden Andrina Nussbaumer 
(Berufspraktikum) hätten alle bisherigen Ka-
derspielerinnen auch in Kenntnis der aktuel-
len finanziellen Notlage ihr Bleiben signali-
siert. «Einzig die Trainerfrage ist noch pen-
dent, aber sonst gibt es keine personellen Pro-
bleme», hält Schmid fest. 

So bleibt der im regionalen Sport zurzeit 
erfolgreichsten Frauenequipe nur die Ho!-
nung, dass sich bis zur Deadline am 7. Mai – 
ein späterer Rückzug würde mit einer Busse 
von 10 000 Franken bestraft – einige interes-
sierte Sponsoren oder Mäzene melden. «Es 
wäre schon etwas paradox, wenn wir als Ver-
ein, der speziell die Interessen von lokalen 
und Schweizer Spielerinnen vertritt, wegen 
mangelnder Unterstützung das Handtuch 
werfen müssten», appelliert Schmid an poten-
zielle Geldgeber. 
> www.smaeschpfeffingen.ch

Am Boden. Sm’Aesch-Pfeffingen plagen erhebliche finanzielle Probleme. Foto Robert Varadi

Starwings und 
RTV im Soll

SICHERE ZUKUNFT. Auch 
die NLA-Basketballer 
der Starwings müssen 
in der nächsten Saison 
mit einem leicht redu-
zierten Budget auskom-
men – allerdings eher 
aus strategischen Grün-
den. «Die bisherigen 
Sponsoren haben be-
reits wieder zugesagt», 
so Präsident Martin 
Spörri. «Die Verhandlun-
gen mit neuen Geldge-
bern sind aber härter.» 
Der NLA-Betrieb sei 
nicht in Gefahr. 
Gar mehr Geld haben 
die NLA-Handballer des 
RTV Basel in der nächs-
ten Saison zur Verfü-
gung. «Wir erhöhen das 
Budget leicht, weil wir 
uns verstärken müssen», 
verrät Präsident Alex 
Ebi. Aber auch die Bas-
ler spüren die Rezession. 
«Vor allem beim Akqui-
rieren von neuen Geld-
gebern», sagt Ebi. eb/dw


